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Neige, Herr, dein Ohr und höre! 

Öffne, Herr, deine Augen und sieh her!  
2. Könige 19, 16 

 

Jeden Morgen rufe ich Dich an und vertraue: Du hörst mich. Mein Gott, ich 

brauche Dein Gehör! Wie könnte ich sonst leben. Du selbst bist das Leben.  

 

Ich schaue auf Dich, auch wenn ich Dich nicht sehe. Unsichtbar bist Du, unser 

Gott und doch immer wieder erkennbar. Du wirkst durch uns.  

 

Wir berufen uns auf Dich. Du bist unsere Zuflucht und der Grund, auf dem wir 

sicher stehen. Unsichtbar ist auch dieser Ort. Er liegt in uns selbst.  

So mag geschehen, was will: Du Leben bist immer – Dich – die wir Gott nennen.  

Schöpferin und Ewige, so nenne ich Dich heute. Mit Dir will ich verbunden sein. 

Höre, wenn ich Dich rufe und blicke, auf mich, wenn ich Dich verliere.   

 

Stelle Du Heiland die Verbindung wieder her. Du bist auf die Erde gekommen. 

Mein Herz hängt im und am Himmel.  

Du erhörst mich und hilfst mir bei dem, was ich vorhabe.  

Du blickst durch meine Augen. Alles wird mit Deiner Liebe schön. Gott, Du bist 

die Liebe. Du leitest mich mit Deinen Augen und lässt mich niemals fallen.  

 

Leise ist Deine Stimme, wie ein Glockenton im Sommerwind. Vernehme ich sie, 

gedeiht Neues. Du bist die Kraft, die Leben schafft. Auch dort im Inneren, wo 

Finsternis die Freude verschlingt, fällt Dein Licht. Du Gott, bist selbst das Licht.  

Mit Dir wird meine kleine Welt bunt und friedvoll. Verwandle mich, oh Heiliger 

Geist, damit ich das Gute sehe. Lass meine Gedanken Deine sein.  

 

Danke hörst Du mich jetzt und immer, wenn ich zu Dir bete.  

Du neigst Dein Ohr – ich danke Dir für Deine Zuneigung.  

 

Danke siehst Du mich und begleitest mich durch alle Tage. 

Danke hältst Du Deine Augen offen und bist immer bei mir.  

 

Amen  

 



 

 

 

 

 

 


